
  

   
  

  

 Pfarrei Tafers 

 Ordentliche Pfarreiversammlung 2023 
  
Datum Mittwoch, 22. März 2023 

Ort Saal Gasthof St. Martin, Tafers 

Vorsitz Pfarreipräsident Hans Jungo 

Anwesend 52 Pfarreibürger:innen 

Absolutes Mehr 27 

Stimmenzähler Nicolas Blanchard und Rita Dähler 

Entschuldigt Paul Zahno (Sigrist), Martin Waeber (Finanzkommission), Adrian Moser, 

Claudia Herren (Pastoralgruppe), Gabriela und Louis Oberson, Gerhard 

Baechler, Christoph Fasel, Guido Hagen, Magnus Fasel 

 

Traktanden 1. Protokoll – Genehmigung der ordentlichen Pfarreiversammlung vom  

23. März 2022 (wird nicht verlesen) 

 2. Jahresrechnung 2022 – Genehmigung 

2.1.  Rechnungsablage 

2.2.  Bericht der Finanzkommission 

 3. Voranschlag 2023 – Genehmigung 

3.1.  Präsentation 

3.2.  Bericht der Finanzkommission 

 4. Legislaturperiode 2023 – 2028 

4.1. Gesamterneuerungswahl Pfarreirat 

4.2. Gesamterneuerungswahl Finanzkommission 

4.3. Ausgabenkompetenzerteilung an den Pfarreirat 

4.4. Wahl einer Vertretung SESM in die Versammlung der kant. Körperschaft 

 5. Renovation Kapellen Sankt Michael und Sankt Jakob – Genehmigung 

5.1. Ausgangslage und Projektkosten 

5.2. Finanzierung 

5.3. Bericht der Finanzkommission 

 6. Berichte 

  6.1. Pfarreiseelsorge 

   6.1.1. Pastoralgruppe 

6.1.2. Pfarrteam 

6.1.3. Ressort Kinder und Familien 

6.1.4. Jugendseelsorge 

  6.2. Jubla 

  6.3. Pfarreirat 

 7. Seelsorgeeinheit Sense Mitte (SESM) 

7.1. Pfarrmoderator David Stempak SDS 

 8. Verabschiedung 

 9.  Verschiedenes 
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Pfarreipräsident Hans Jungo begrüsst im Namen des Pfarreirats die Pfarreibürger:innen im Saal 
des Gasthof St. Martin. Besonders willkommen heisst er: Pfarrmoderator David Stempak, Pater 
Paulin Monga, Kathrin Meuwly, Kläri Zürcher-Vogelsang (Präsidentin der Pastoralgruppe), Frank 
Huschka (seit Herbst zu 100% in der SESM angestellt), sowie Margrit Dubi (Gemeinderätin).  
 
Als Stimmenzähler werden Nicolas Blanchard und Rita Dähler vorgeschlagen 
➔ Die Stimmenzähler werden mit Applaus bestätigt. 

 
Alle Pfarreimitglieder, Schweizer:innen und Ausländer:innen ab dem 16. Altersjahr haben das 
Stimm- und Wahlrecht. 
➔ Anwesend sind 52 stimmberechtigte Pfarreibürger:innen, das absolute Mehr beträgt 27. 

 
Die Pfarreiversammlung wurde im Amtsblatt Nr. 9 vom 3. März 2023, durch Publikation im 
März-Pfarrblatt, mit einer Broschüre (verschickt an alle katholischen Haushalte), am 
Anschlagbrett bei der Kirche und auf der Internetseite der Pfarrei einberufen. Darüber hinaus 
wurde die Versammlung an Samstags- und Sonntagsgottesdiensten verkündet. 
➔ Es gibt keine Einwände gegen die Einberufung. 
➔ Es gibt keine Einwände gegen die Traktanden. 

 
 
 
1. Protokoll – Genehmigung 

Das Protokoll der Pfarreiversammlung vom 23.03.2022 wird nicht verlesen; es ist in der 
Broschüre abgedruckt und auf der Homepage der Pfarrei Tafers einsehbar. 
 
Der Pfarreirat beantragt die Genehmigung des Protokolls der ordentlichen 
Pfarreiversammlung vom 23.03.2022. 
➔ Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

  
 

2. Jahresrechnung 2022 – Genehmigung 
 2.1. Rechnungsablage (Anton Meuwly, Finanzverantwortlicher; Charles Riedo, Kassier) 
 Anton Meuwly dankt seinen Kolleg:innen im Pfarreirat dafür, dass sie immer das Budget 

strikt einhalten.  
Charles Riedo erläutert einige Positionen aus Bilanz und Erfolgsrechnung. 
- Die Bilanz schliesst mit Aktiven von CHF 2'098’530.31 und Passiven in Höhe von CHF 

1'498’266.55.  
- Das Eigenkapital betrug per 31.12.2022 CHF 600’263.76.  
- Es konnte ein Jahresgewinn von CHF 33'552.65 ausgewiesen werden. 
- Die ausserordentlich hohen Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen erklärt 

der Kassier mit der Änderung der Praxis bei den Akonto-Zahlungen durch die 
Gemeinde. So kam es im Jahr 2022 ausnahmsweise zu Steuereinnahmen von nahezu 2 
Steuer-Jahren bei den natürlichen Personen. 

- Durch grössere Amortisationen konnten die Schulden der Pfarrei um  
CHF 580'000.- reduziert werden. 
➔ Für den Wärmeverbund stehen noch CHF 21‘000.- in der Investitionsrechnung. 
➔ Die Renovation der Kapellen St. Michael und St. Jakob ist mit CHF 170‘000.- 

budgetiert. 
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➔ Weiterhin wird der Abbau mittel- und langfristiger Schulden angestrebt; dies ist 
abhängig von der Entwicklung der Steuersituation. 

➔ Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen sind stabil, eher leicht steigend. 
➔ Bei den juristischen Personen muss weiterhin mit einem Rückgang gerechnet 

werden. 
Fazit: Die finanzielle Situation der Pfarrei bleibt stabil, sofern weiterhin sorgfältig 
budgetiert wird und die Zahlungsdisziplin gut ist. 
➔ Es gibt keine Fragen zu den Ausführungen des Kassiers. 

 
 2.2. Bericht der Finanzkommission (Daniel Baeriswyl, Berthold Rauber, Martin Waeber) 
 Daniel Baeriswyl verliest den Bericht der Revision vom 16.02.2023 und empfiehlt im 

Namen der Finanzkommission, die Rechnung zu genehmigen.  
 
Der Pfarreirat beantragt die Genehmigung der Jahresrechnung 2022, welche mit einem 
Gewinn von CHF 33‘552.65 abschliesst. Dieser Betrag wird dem Eigenkapital zugeführt. 
➔ Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 

3. Voranschlag 2023 – Genehmigung 
 3.1. Präsentation (Anton Meuwly) 
 Alle Wünsche der Antragsteller konnten berücksichtigt werden.  

Der Voranschlag schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 12'979.20. 
Anton Meuwly geht auf einzelne Konten ein und erläutert bedeutende Abweichungen. 
➔ Es gibt keine Fragen zu seinen Ausführungen. 

 
 3.2. Bericht der Finanzkommission (Daniel Baeriswyl) 
 Daniel Baeriswyl verliest den Revisionsbericht und unterbreitet im Namen der 

Finanzkommission der Pfarreiversammlung den Voranschlag zu genehmigen. 
 

 Der Pfarreirat beantragt, den Voranschlag 2023 mit einem vorgesehenen Ertrag von CHF 
12‘979.20, sowie mit dem unverbindlichen Voranschlag der Investitionsrechnung 2023 zu 
genehmigen. 
➔ Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
Pfarreipräsident Hans Jungo dankt den Anwesenden für das Vertrauen, sowie Charles 
Riedo und Anton Meuwly, sowie der Finanzkommission für die Arbeit an der 
Jahresrechnung 2022 und dem Voranschlag 2023. 

  
 

4. Legislaturperiode 2023–28  
 4.1. Gesamterneuerungswahl Pfarreirat 
 Bisherige: Corinne Fasel-Clément, Anton Meuwly, Daniel Schaller, Hans Jungo  

Neu: Marianne Zbinden-Strassmann (verheiratet mit Martin Zbinden, 3 schulpflichtige 
Kinder, Pflegefachfrau/Bäuerin, wohnt in Brunnenberg) 
Bis am 30.01.2023 sind keine weiteren Listen eingegangen. Deshalb wurde der Pfarreirat 
im stillen Wahlverfahren als gewählt erklärt. Der neu gewählte Pfarreirat wird nach der 
Vereidigung vom 29.04.2023 seine Aufgaben wie folgt übernehmen: 
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  Allgemeines, Verwaltung, Archiv Hans Jungo (Präsident) 
Anton Meuwly (Stv.) 

  Kultur, Soziales, Vereine Corinne Fasel-Clément (Vize-Präsidentin) 
Marianne Zbinden-Strassmann (Stv.) 

  Kirche, Kultusstätten, Kulturgüter Marianne Zbinden-Strassmann 
Daniel Schaller (Stv.) 

  Finanzen, Personal, Pfarreiregister Anton Meuwly 
Hans Jungo (Stv.) 

  Liegenschaften Daniel Schaller 
Corinne Fasel-Clément (Stv.) 

   
 4.2. Gesamterneuerungswahl Finanzkommission 
 Berthold Rauber, Daniel N. Baeriswyl, Martin Waeber stellen sich weiterhin zur Verfügung. 

➔ Die Finanzkommission wird mit Applaus bestätigt. 
Hans Jungo dankt den Mitgliedern der Finanzkommission für ihre Bereitschaft. 
 

 4.3. Ausgabenkompetenzerteilung an den Pfarreirat 
 Die Ausgabenkompetenz für nicht vorausgesehene Projekte betrug bis anhin  

CHF 50‘000.00.  
 
Der Pfarreirat beantragt, für die Legislaturperiode 2023-28 eine Ausgabenkompetenz in 
Höhe von CHF 50'000.00 zu genehmigen. 
➔ Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 4.4. Wahl einer Vertretung der SESM in die Versammlung der kant. Körperschaft 
 Vorgeschlagen wird Arnold Schöpfer, bisher Mitglied der Geschäftsprüfungskommission, 

ehemaliger Pfarreipräsident St. Antoni. Weil Arnold Schöpfer jedoch nur von seiner 
eigenen Pfarrei gewählt werden kann, beantragt der Pfarreirat, eine leere Liste 
einzureichen.  

➔ Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
 

5. Renovation Kapellen Sankt Michael und Sankt Jakob 
 5.1. Ausgangslage und Projektkosten (Daniel Schaller) 
 Der Pfarreirat plant die Kapellen St. Michael und St. Jakob wegen Schäden an den 

Dächern, an den Türmen, an den Aussenmauern und an Fenstern zu renovieren. Darüber 
hinaus soll das «Hühnerwunder» aus dem Jahr 1769 restauriert werden. 
Die Projektkosten betragen CHF 88'000.00 für die St. Michaelskapelle und  
CHF 82'000.00 für die St. Jakobskapelle. Die Arbeiten können nach Ostern beginnen. 
 

 5.2. Finanzierung (Hans Jungo) 
 Während Förderbeiträge des Amts für Kulturgüter von CHF 12'000.00 erwartet werden, 

kann der Rest – CHF 158'000.00 – aus eigenen Mitteln finanziert werden.  
Es gibt keine Fragen zu diesen beiden Projekten, Marius Schneuwly jedoch betont, wie 
bedeutend die St. Jakobskapelle ist. Er dankt dem Pfarreirat im Namen der Gruppe 
Santiago, dass er diese Sehenswürdigkeiten pflegen und erhalten will.  
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 5.3. Bericht der Finanzkommission 
 Daniel Baeriswyl erklärt im Namen der Finanzkommission, dass das Vorhaben gut geplant 

und sorgfältig budgetiert ist.  
 
a) Der Pfarreirat beantragt, der Renovation der St. Michaels- und der St. Jakobskapelle 
zuzustimmen.  
➔ Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
b) Der Pfarreirat beantragt, der Finanzierung in der Höhe von CHF 170'000.00  
zuzustimmen; der Betrag ist in der Investitionsrechnung vorgesehen.  
➔ Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 

6. Berichte 
 6.1. Pfarreiseelsorge  
 Einleitend verweist Kathrin Meuwly (Pfarreibeauftragte) auf den Verhaltenskodex zum 

Umgang mit Macht und dankt dem Pfarreirat für die angenehme Zusammenarbeit. 
 

 6.1.1. Pastoralgruppe (Kläri Zürcher) 
 «Das Licht der Hoffnung brennt nur in der Zuversicht» – mit diesem Vertrauen war das 

Jahr 2022 gut zu bewältigen. Im Rückblick erinnert Kläri Zürcher an die wichtigen und 
schönen Feiern in der Kirche, den synodalen Prozess, Herrgottstag auf dem Dorfplatz, 
Gedenkfeier der Salvatorianer und eine reiche und besinnliche Adventszeit. Sie dankt dem 
Pfarrteam und dem Seelsorgeteam SESM, sowie allen Angestellten und den vielen 
Ehrenamtlichen in der Pfarrei.   
 

 6.1.2. Pfarrteam (Kathrin Meuwly) 
 Das Pfarrteam besteht aus Carole Blanchard, Myriam Marty, Paul Zahno, Denise Boschung 

und Kathrin Meuwly. Eine wichtige Rolle spielen auch die Katechetinnen der Primarschule: 
Edith Fasel, Véronique Aeby, Myriam Marty und Silvie Schafer. 
 

 6.1.3. Ressort Kinder und Familien (Myriam Marty) 
 Myriam Marty zeigt sich erfreut, dass 2022 alle Anlässe und Feiern im Bereich «Kinder und 

Familie» planmässig durchgeführt werden konnten. Als Beispiele nennt sie die 
Kränzlitöchter, das Sternsingen, die Kindergottesdienste. 
Die Frage, wie man Anlässe für Kinder und Familien offen und attraktiv gestalten kann und 
was das eigentliche Ziel dabei ist, bleibt offen. Manchmal ist hilfreicher, bloss die Frage zu 
stellen, als eine konkrete Antwort zu finden (frei nach Lloyd Alexander, US-Schriftsteller). 
 

 6.1.4. Jugendseelsorge SESM (Valentin Rudaz) 
 Schwerpunkte der Arbeit des Jugendseelsorgers sind Firmweg, Religionsunterricht an der 

OS , die Ministrantenarbeit und in Zusammenarbeit mit den Katechet:innen wurde 
intensiv am Thema «Beichte/Versöhnung» gearbeitet.  
Ausblick: Weltjugendtag in Lissabon; CROWN in St. Antoni; Romwallfahrt der SESM. In den 
Pfarrei der Seelsorgeeinheit hat es viele coole und aufgestellte Jugendliche – deshalb 
macht die Arbeit Spass. 
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 6.2. Jubla (Elena Fasel und Mathias Gardaz)  
 Im letzten Jahr konnten alle Anlässe wie geplant durchgeführt werden. Besondere 

Erwähnung gebührt dem Jublalager mit über 100 Kindern.  
Aktuell hat es über 50 aktive Leiter:innen, weshalb auch grössere und mehr Anlässe 
organisiert werden konnten/können: Snowweekend, Pizzatag; Ummi summer Family-Day 
am 5./6. Mai für alle Generationen. Für das nächste Lager konnte ein sehr schöner 
Lagerplatz im Kanton Aargau gefunden werden.  
Elena Fasel und Mathias Gardaz danken im Namen der Jubla der Pfarrei für die 
Unterstützung. 
 

 6.3. Pfarreirat  (Hans Jungo)  
 Trotz des gesellschaftlichen Wandels ist das Engagement der Angestellten und 

Ehrenamtlichen in der Pfarrei ungebrochen. Dank gebührt den Katechet:innen, dem 
Pfarrteam rund um Kathrin Meuwly, den Priestern David Stempak und Paulin Monga, den 
Organisten und Sänger:innen, den Kantoren und Lektor:innen, sowie den 
Messdiener:innen; hier reihen sich auch die vielen Vereine ein. Die Zusammenarbeit mit 
den Werkhofangestellten bezüglich Friedhof klappt gut. 
Die Gebäude der Pfarrei werden rege genutzt: die Kirche für Gottesdienste aber auch für 
Konzerte; nach dem Auszug von Pfarrer Linus Auderset ist die Wohnung im Pfarrhaus seit 
April vermietet; im Pfarreizentrum fühlt sich die Jubla wohl und die Pächterfamilie des 
Gasthof St. Martin ist sehr zufrieden. Der Entscheid für den Anschluss an das 
Fernwärmenetz war, ob der aktuellen Diskussionen, genau richtig.  
Hans Jungo schliesst mit den Worten: «Es macht richtig Freude, zusammen mit euch ein 
Stück des Weges gehen zu dürfen». 

  
 

7. Seelsorgeeinheit Sense Mitte (SESM) 
 7.1.  Pfarrmoderator 
 David Stempak und Paulin Monga sind beide seit rund einem Jahr in der SESM angestellt. 

Sie haben ein gutes Team und engagierte Leute gefunden und fühlen sich wohl. Für sie als 
Salvatorianer ist es eine Freude und Ehre, in der Pfarrei Tafers (und Umgebung) arbeiten 
zu dürfen. Tafers – Sterbeort vom hl. Pater Jordan – ist für die Salvatorianer ein 
besonderer Ort.  
Die fünf Sensemitte-Pfarreien bilden eine Einheit. Jedoch sind die einzelnen Pfarreien 
immer noch sehr eigenständig. Dennoch gibt es immer mehr Zusammenarbeit und 
Austausch. Als grosse Herausforderung sieht David Stempak, wie man der jungen 
Generation positive Erlebnisse in der Kirche vermitteln kann.  
Er schliesst mit den Worten «Glaubt an eure Träume, das ist das Beste, was ihr machen 
könnt, denn der Glaube kann wirklich Berge versetzen – das Seelsorgeteam SESM arbeitet 
daran.» 
 
 

8. Verabschiedung 
 Yolande Spicher war seit 2008 – 15 Jahre – im Pfarreirat, zuständig für das Ressort Kirche 

und Kultusstätten. Auf die Pfarreiversammlung 2023 hin, hat sie ihren Rücktritt erklärt. 
Mit ihrem technischen Verständnis und grossem Engagement hat sie grosse und kleinere 
Projekte und Aufgaben gemeistert. 
Hans Jungo dankt Yolande Spicher für alles, was sie für die Pfarrei geleistet hat.  
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Yolande Spicher ihrerseits dankt den Kolleg:innen für die gute und bereichernde Zeit. Ihrer 
Nachfolgerin im Pfarreirat und im Ressort wünscht sie alles Gute.  
 
 

9. Verschiedenes 
 Stiftung St. Martin 

Gemäss Statuten sind im Stiftungsrat 1 Mitglied der Finanzkommission (Berthold Rauber), 
2 Pfarreiratsmitglieder (Corinne Fasel / Hans Jungo) und 2 externe Personen (Martina 
Corpataux / Ruth Schmidhofer) vertreten.  
Vermutlich wird in den nächsten 10 Jahren kein Finanzbeitrag für Renovationen verlangt 
werden müssen.  
 

 Neue Aufbahrungshalle (Margrit Dubi, Gemeinderätin) 
An der Gemeindeversammlung vom 09.12.2019 wurde ein Planungskredit genehmigt. 
Nach den Gemeinderatswahlen nahm eine Arbeitsgruppe aus Vertretern verschiedener 
Konfessionen, Gemeinderat und Bestatter erste Abklärungen in Angriff.  
Es soll eine konfessionsneutrale Abdankungs- und Aufbahrungshalle gebaut werden. Drei 
Architekten aus der Region haben Projekte eingereicht.  
Das Amt für Kulturgüter bemängelt den vorgesehenen Standort, ein Gesuch bei der 
Kulturgüterkommission ist noch hängig.  
Sobald das Projekt in die konkrete Umsetzung geht, wird Pfarreirat Daniel Schaller in der 
Baukommission Einsitz nehmen.  
Der Gemeinderat will den Baukredit in der Dezember-Versammlung zur Abstimmung 
bringen. 
 

 Sensler Museum 
Gaëtan Favre, Archivar der Pfarrei Tafers, ist neu Leiter des Sensler Museums. Er wird das 
Pfarreiarchiv weiterhin betreuen. 
 

 Marius Schneuwly findet, dass die Kirche stehen geblieben ist. Nachdem er bereits einen 
Brief mit der Bitte um eine «Verjüngung» der Kirche an die Bischöfe geschrieben hat, 
überreicht er Valentin Rudaz einen Brief an den Papst. Der Jugendseelsorger solle den 
Brief anlässlich der Romwallfahrt übergeben. 
 

 Pfarreipräsident Hans Jungo schliesst die Sitzung und lädt die Anwesenden zur 
traditionellen Suppe ein. 
 
Corinne Fasel dankt dem Pfarreipräsident Hans Jungo für die Sitzungsleitung und ihren 
Ratskolleg:innen für die angenehme Zusammenarbeit 

 
Ende der Versammlung 21.28 Uhr 
 
 
 
 
  
Ruth Schmidhofer Hans Jungo 
Protokoll Pfarreipräsident 


